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letzungen in alvador gefordert. Arena, Roberto d’Aubuisson, beschul- tenproVvIınz, Jose Marıa L oJjeira, hatte
Agenturmeldungen zufolge hatte dıe dıgt dıe Kommıssıon, den ord da- betont, 1UN MUsSsSe HNan Haltungen und
Kommıssıon unter anderem dıe set- malıgen Erzbischof VO San alvador, Strukturen ekämpfen, dıe den
ZUN® sechs S Offizıere gefordert Oscar Arnulfo Romero, 1m Jahr 1980 TaUsSamMCh Menschenrechtsverletzun-
darunter auch Verteidigungsminister veranlaßt en Ebenso ırd In SCH eführt hätten. I dieses Z1iel jedoch
(jeneral ene Emulio Ponce und dessen dem Bericht empfIohlen, mehrere sehen kırchliche eobachter WG das
Stellvertreter denen dıe Ermordung Führer der ZUT polhıtischen Parte1l (Ol- Amnestiegesetz MAaSSIV gefährdet. ber
des Rektors der Katholischen Zentral- denen Natıonalen Befreiungsfront dıe begangenen (jewalttaten ure
amerıkanıschen Unıiversıtät Ig- arabundo Martı (FMLN) VO Öffent- nıcht voreılıg der Mantel des Verges-
NACLO Ellacuria, fünt weıterer Jesulten lıchen Amtern auszuschließen. DIe sal- SCI15 und der Straffreiheli gebreıtet WCI1-

ınd zweıer Hausangestellter 1m Jahr vadorlanısche Bıschofskonferenz hatte den, forderte der salvadori1anısche ETrZ-
959 ZUT ast gelegt WIrd. Den VerStiOT- den UN-Bericht gelobt;: der (Gjeneral- 1schof.
benen (Gründer der Reglerungsparte1 ODere der lateinamerıkanıschen Jesu1-

Bücher
LEXANDER SCHWAN, OS der darf essentiell als iıhrer polıtıschen Oorm NNE JENSEN, Gottes selbstbewußte
Demokratıie. Normatıve Grundlagen der pluralıstıschen Demokratie“ (S 25) Töchter, Frauenemanzıpatıon

An anderer Stelle bezieht S: dıe rund- frühen Christentum ? Verlag Herder,des freiheıitlichen Pluralısmus Verlag
Schöningh, Paderborn 19972 371 dımensionen endlicher Freıiheit auf dıe reiburg 1992 5()5 08,—
[8:— Grundelemente der freiheıitliıchen polı-

tischen Ordnung und ze1gt, daß ZWI1- DIe vorliegende Arbeıt ist eın rgebnıs
DIe jetzt erschlenene ammlung VO schen beıden eine Korrespondenz be- des VO  S Hans Küng mıt EI-

sabeth Moltmann-Wendel und Berna-Beıträgen ZU OS der Demokratie steht 7 weıtes nlıegen der Arbeıten
hat der Berliner Polıtologe Alexander chwans Es o1Dt eınen notwendıgen dette Brooten inıtnerten und VO der
Schwan VOT seInem firühen To0d Ende Grundwertebestand der freiheıitliıchen tıftung Volkswagen-Werk geförderten
1989 noch selber zusammengestellt und Demokratıe, der sıch aber AUSs T- Forschungsprojektes AHnau und Chri1-
mıt elıner zusammenfTfassenden Eınle1- schıedlichen phılosophisch-relig1ösen tentum  .. der Universıität übıngen.
(ung versehnen Die unterschiedlichen Quellen begründen äßt Zerstörerisch Das rgebnıs Ist e1in gleich 1n mehrtfa-
Anlässen entstandenen Beıträge bewe- für dıe Demokratie sSınd sowohl absolu- cher Hınsıcht krıtiıscher Befund KrI1-

tisch nıcht 1UT gegenüber frauenfeıindlı-SCH sıch auf der eNne der polıtıschen Freiheiıtskonzeptionen WIe auch eıne
Theorie bzw der polıtıschen Phıloso- Heilıgsprechung des Pluralısmus als sSOl- chen Tendenzen 1mM Christentum, SOMN-

chem: In beıden Fällen ırd dıe end- dern krıtiısch auch gegenüber allzuphıe Es gehtl aber nıcht aka-
demische Glasperlenspiele, sondern IC Freıiheıit des Menschen VeETTIe bemühten Versuchen, dıe „emanzıpato-
Fragen, dıe sıch 1n der gegenwärtigen geht dıe Fähigkeıt AA Dıalog, KTI- rischen Aspekte In den urchrıistliıch-alt-

tık und Selbstkritik verloren. Als TÜr IhnDiıiskussion über das Funktionıieren, dıe kırchlıchen Überlieferungen ZU) beto-
Defizite und dıe Tukunftschancen der überzeugendste geistige Grundlegung NCH, nıcht zuletzt In der Absıcht.
Ireiheitlichen und rechtsstaatlıchen De- Gleichberechtigung In der heutigen Kır-der pluralıstıschen Demokrtatie und des
mokratıie unausweichlıch tellen Wıe OS der Freıiheıt bringt Schwan eiınen che bewırken‘‘. An der These., dıe
eıt darf der weltanschaulich-politische chrıstlich geprägten Personalısmus 1NSs U Christenheıiıt sSe1 relatıv frauen-
Pluralismus gehen, ohne den en pIe Den Chrıisten pricht Schwan als freundlıch DSECWESCH, habe sıch dann
ter den en verheren? Wiıe kommt vorrangıge polıtısche Aufgabe Z dıe aber der „patrıarchalen” Umwelt —

demokrati-CS einem Grundkonsens den „Lösungskompetenz des PaASsSCH mMmUSssen, sel. Jensen, dıe
Bedingungen der Freiheit? elche schen Rechts- und Sozlalstaates mıt al- Hälfte richtıg, dıe zweıte jedoch Tfalsch

len erdenklıchen Kräften stärken“‘ DiIie hellenıstiıschen Römerinnen selenRolle spielt el dıe CNrıstliıche TAadı-
tı1on? chwans Überlegungen kreisen (S. 242) DiIe innere FEınstellung der bereıts emanzıpılerte Frauen SCWESCH,

Zwe1l Grundthesen, deren e1ine Chrıisten ZU demokratischen Staat sOl- Devor S1e Christinnen wurden. hre
Lolgendermaßen zusammenfTfaßt: „Die le VO der Erkenntnis bestimmt se1N, Zurüc  rängung se1 erst erfolgt, als VOoO  i

personale Freıiheıit als dıe Öchste Aus- dalß 6S 1n ıhm und mıt iıhm hre Sa- „notwendıiıger Anpassung“ keıne Rede
zeichnung der Würde des Menschen be- che gehe mehr se1ın konnte. Als Irrg bezeıichnet
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